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Danksagung


Nun, ohne mein Elternhaus, meine Erziehung, meine Möglichkeiten und letztendlich die Begegnungen, wäre dieses Buch in dieser Form nicht entstanden. Deshalb möchte ich pauschal allen danken, die zu meiner Entwicklung beigetragen haben und das waren letztendlich alle, denen ich die Hand geschüttelt habe, die mich bewegt haben und die ich umarmt habe und die mich umarmt haben.




Für Greta und Theo.




„Die ganze Menschheit teilt sich in drei Klassen.


Solche, die unbeweglich sind,


solche, die beweglich sind,


und solche, die sich bewegen.”


Aus dem Arabischen
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Stop - and this is how it all started


„I wanna go home – take off this uniform and leave the show – I am waiting in this cell, because I have to know, have to know, have to know: have I been guilty all the time?“ (aus The Wall)




P wie persönlich
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Der Sinn des Lebens


Als wir an diesem Juniabend, mit wunderbarer Stimmung und der untergehenden Sonne im Blick, auf dem Weg von Dublin nach Galway waren, immer entlang des Shannon Rivers, ahnte noch keiner, dass der Abend mit einer Erleuchtung enden würde. Wie in jedem Jahr waren wir Männer eine Woche unterwegs, diesmal in Irland.


In der Nähe des berühmten Klosters Clonmacnoise fanden wir ein B&B mit einem zuvorkommenden Hausherrn, der mit seiner kochbegabten Gattin den Begriff Gastwirt im wahrsten Sinn des Wortes verkörperte. Im angenehm warmen, an die Küche angrenzenden Speisezimmer wurde herrlich duftendes Lamm-Stew serviert und danach ein Apple Crumble vom Feinsten. So gestärkt, kamen wir miteinander ins Gespräch – mit dem Blick über den Fluss und dem üblichen Guiness in der Hand. Natürlich war Golf ein Thema, aber auch Fliegenfischen, Hausboot fahren, die Natur, das Wetter, die Politik ... Wie immer am Ende eines solchen Abends begannen wir zu philosophieren. Die eine oder andere Theorie wurde durchgekaut, bis wir urplötzlich eine einfache Formel fanden, die so simple war, dass wir es kaum glauben konnten: Eating, drinking, screwing and all what we are doing is just for better eating, better drinking and better screwing. Doch was so einfach klingt, ist es in natürlich nicht! Wenn man diesen Sinn des Lebens akzeptieren will, braucht man eine Menge Mut. Man muss sich vom bisher geglaubten tieferen Sinn verabschieden, der nie existiert hat, sondern immer nur eine Ebene war, die man sich zurechtgedacht hat, um eben nicht auf so eine simple und einfache Theorie stoßen zu müssen.


Nun ja, für mich war das wie eine Befreiung, da ich nicht mehr lange grübeln muss, sondern unbelastet einfach da sein kann und mich keine Sinnsuche mehr quält. Fuck them all who try to.




Ich oder die anderen


Oder: Ich und die anderen. Ein ewiger Kampf zwischen Seele und Verstand. Ist beides trennbar? Befähigt die Seele den Verstand oder ist der Verstand die Grundlage für die Seele? Die richtige Seele? Wer haucht einem die Seele ein? Der alte Spruch „So wie man sie zieht, so hat man sie“, bezieht sich auf unsere Kindheit. Will heißen, dass der Grundstock für alles bei den Eltern liegt. Sind diese bei der Zeugung seelenverwandt, für einander geschaffen oder war es ein Unfall, der beide zusammenbringt oder sogar trennt. All das und die unbeschwerte Schwangerschaft sind ein Grundstein für das Innere des neuen Lebens. Doch auch Kinder, die in unruhigen Gegenden aufwachsen, können unbeschwert und glücklich sein – sie können starke Menschen werden, weil das Elternhaus ihnen alles gibt.


Nur, wenn man nicht selber für den Start des Lebens verantwortlich zeichnet, sondern das Glück oder das Unglück am richtigen Ort, zur richtigen Zeit geboren zu sein, wann muss man dann für sich selbst Verantwortung übernehmen und für den eigenen Seelenfrieden sorgen? Wer es schafft, hat die Kraft bekommen, es selbst zu regeln. Kann man denen, die es nicht schaffen, einen Vorwurf machen? Bis zu welchem Grad? Die Gesellschaft und das jeweilige soziale Umfeld tragen wohl die größte Verantwortung, denn sie sind der Rahmen, in dem man sich bewegt, von dem man umgeben wird. Wenn also Gesellschaften verrohen und sich an keine Gesetze mehr gebunden fühlen, wie soll der Einzelne die Kraft haben, sich dagegenzustemmen? Wenn einem immer nur Tricks, Beschönigungen bzw. Schleimereien begegnen und man sieht, dass man auch so erfolgreich sein kann, warum sollte man Disziplin, Anstand, Aufrichtigkeit und Rücksicht walten lassen? Was hält eine Gesellschaft zusammen? Eine gemeinsame Vergangenheit, die gemeinsam durchschritten und durchlitten wurde? Traditionen, der Glaube (welcher auch immer), die Natur? Kann der Versuch der Nivellierung da hilfreich sein? Alle Farben, Nationen, Herkünfte zu mischen? Müssen Gesellschaften das aushalten oder ist gerade der umgekehrte Weg, die Alleinstellung, das Sich-beheimatet-Fühlen der Grundstock für eine ordentliche Gesellschaft? Unumstößlich ist jedoch die Tatsache, dass man sich kennen muss, will man sich verstehen, tolerieren und akzeptieren; dass man miteinander gelebt, gestritten und geliebt haben muss. Die Wurzeln des anderen anerkennen. Dazu gehört eben die Geschichte eines jeden Einzelnen und der jeweiligen Gesellschaft. Das führt zu der Quintessenz, dass die Bildung des Verstandes in allen Bereichen die Grundlage für ein friedliches Zusammen- und Miteinanderleben schafft.
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Menschen bewegen
Ein emotionales Sachbuch.
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